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„Kinder und Umwelt zuerst - Die Forderungen der Deutschen 
an eine gerechte Wohnbauförderung“

Ergebnisse aus:

Wohnen und Leben 2010

Repräsentative Studie zu Wohnen und Leben in Deutschland

In Zusammenarbeit mit:Herausgegeben von:



Übersicht

Studie: Wohnen und Leben 2010

Methode: Online-Befragung

Grundgesamtheit: Deutsche Wohnbevölkerung ab 18 Jahren

Stichprobe: 1.029 Befragte, bevölkerungsrepräsentativ gewichtet nach 

Alter, Bildung und Haushaltsnettoeinkommen



Vor allem die Förderung von Familien und energiesparender 
Technik wünschen sich die Deutschen als Schwerpunkt einer 
staatlichen Förderung für selbstgenutztes Wohneigentum.

Welche drei Kriterien sollte in Ihren Augen eine staatliche Förderung von 
selbstgenutztem Wohneigentum auf jeden Fall erfüllen?
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Familienförderung, Ökologie und allgemeine Zugänglichkeit 
wünschen sich die Deutschen aller Altersstufen, allerdings mit 
teils sehr unterschiedlicher Gewichtung.

Top-3 nach Altersklassen
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